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einer positiven Rückkoppelung und verstärkt somit die durch 
langlebigeres THG verursachte Erwärmung. Wegen seiner 
kurzen Verweildauer in der Troposphäre und der geringe Be-
deutung der direkten Emissionen, scheint er in den THG-
Bilanzen oft nicht auf.

Zur Erklärung des beobachteten Anstiegs von THG in der 
Atmosphäre ist die Betrachtung biogeochemischer Kreisläufe 
notwendig, insbesondere des Kohlenstoffhaushaltes. Er bein-
haltet Prozesse wie Photosynthese, Atmung, Speicherung und 
Respiration im Ozean sowie anthropogene Aktivitäten. Anth-
ropogene Quellen verursachen steigenden atmosphärischen 
CO2-Gehalt; dadurch werden auch die natürlichen Senken 
aktiver, insbesondere tritt vermehrte Photosynthese (mehr 
Biomasseproduktion) sowie vermehrte Lösung von CO2 in 
den Ozeanen (Versauerung der Ozeane) auf.

Der Einfluss des Menschen auf das Klimasystem ist im De-
tail sehr komplex, jedoch erklären einige wenige Aktivitäten 
den Großteil der beobachteten Klimaänderungen seit 1880. 

Dies sind:

1. Verbrennung fossiler Brennstoffe (Kohle, Erdöl, Erdgas) 
und daraus folgend THG-Emissionen

2. Landnutzungsänderungen (z. B. Abholzung, Aufforstung, 
Versiegelung) und Landwirtschaft (z. B. Abholzung, Versie-
gelung, Stickstoffdüngung, Humusabbau, Methanemissi-
onen aus Reisfeldern und den Mägen von Wiederkäuern)

3. Prozessbezogene Emissionen der Industrie (beispielsweise 
Zement- und Kalkerzeugung, Stahlerzeugung)

Die wichtigste Quelle in den letzten 50 Jahren war die Ver-
brennung fossiler Energieträger, die sich in diesem Zeitraum 
mehr als verdreifacht hat. Mit der steigenden CO2-Konzentra-
tion in der Atmosphäre sind auch die natürlichen CO2-Senken 
stärker geworden, wobei sie aber die steigende anthropogene 
CO2-Zufuhr nicht ausgleichen können. Nach den derzeit ak-
tuellsten Abschätzungen beträgt der anthropogene CO2-Aus-

Abbildung S.1.1. Darstellung der Klimasubsysteme (Rechtecke, fett), deren Wechselwirkungen (dünne Pfeile, normaler Text) und einige 
Aspekte, die sich im Lauf der Jahre ändern (dicke Pfeile). Für die Atmosphäre sind die für den Strahlungshaushalt hauptsächlich relevanten 
Spurengase und Aerosole aufgezählt. Quelle: Houghton et al. (2001) 

Figure S.1.1.  Graphical overview over climate subsystems (boxes, bold font), their exchanges (thin arrows, normal font) and some aspects 
which change (thick arrows). The most relevant trace gases and aerosols are mentioned. Source: Houghton et al. (2001)
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